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Feuerwehren im Südwesten von Thüringen

Einsatzstatistik 2012

Landkreis. Weniger Kameraden absolvier-
ten 2012 mehr Einsätze. Das geht aus der
Feuerwehrstatistik des Landkreises für das
Jahr 2012 hervor. Kreisbrandmeister Klaus
Kleimenhagen wies auf 105 Einsatzkräfte
hin, die den 105 Freiwilligen Feuerwehren
des Landkreises im Vergleich zum Vorjahr
fehlen. In den letzten 20 Jahren sank die
Zahl der Einsatzkräfte um ein Drittel. (S. 2)

Feuerwehr-Unfallkasse 

Die Zahl der Unfälle ist im Bereich der
Feuerwehr-Unfallkasse (FUK) Schleswig-
Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen-Anhalt und Thüringen
gesunken.  Insgesamt ist die Zahl im vergan-
genen Jahr gegenüber dem Vorjahr um 188
Unfälle niedriger ausgefallen. Dennoch
musste die FUK immer noch 2565 Unfälle
registrieren.

Gemeinsam gefeiert

Jüchsen. „Prost von hier oben!“ - Landrat
Peter Heimrich wusste, wie trocken Reden
sein können und deshalb forderte er die 400
Alters- und Ehrenkameraden im Saal auf,
das Glas zu erheben. Neben dem Landrat
würdigte auch Kreisvorsitzender Andreas
Clemen das Engagement der älteren
Kameradinnen und Kameraden. Freibier
gab es bei der Gelegenheit auch. (Seite 11)

Aufbau der Erdung geübt
Zella-Mehlis. Dreieckig, quadratisch, gelb,
rot, mit Ziffern, Flamme oder Symbol deut-
lich zu erkennen, weisen Schilder an Last-
kraftwagen auf deren gefährliche Fracht
hin. Das kann zum Beispiel Flusssäure sein –
ein stark ätzender, flüssiger Stoff, der bei
Kontakt Verätzungen der Haut und der
Atemwege hervorruft. 500 Liter dieses
gefährlichen Stoffes traten Anfang Januar
bei einer Spedition im Landkreis Würzburg
aus. Beim Umladen der Transportbehälter
beschädigte ein Gabelstapler eine solche
Box. 14 Personen wurden damals vorsorg-
lich in Krankenhäuser gebracht. Feuerwehr
und Rettungsdienst
waren zehn Stunden
lang im Einsatz. Mitte
Oktober 2012 hatte
der Gefahrgutzug des
Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen ein
ähnliches Szenario zu
bewält igen.Al ler-
dings als Übung in
der Galvanotechnik
Breitungen.Damals
agierten dort insge-
samt 121 Einsatz-
kräfte.  Aufgabe der
Kameraden des Gefahrgutzuges war es
unter anderem, austretende gefährliche
Flüssigkeiten abzupumpen und zu entsor-
gen. Im Wesentlichen war Markus Schmidt,
der das Szenario erarbeitet hatte, mit die-
ser Übung recht zufrieden. Defizite stellte
der Fachdienstleiter für Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungsdienst jedoch
beim Aufbau der Erdung fest. Für ihn Grund
genug, das Thema ins Zentrum einer
Ganztagsschulung zu stellen. Durchgeführt
wurde sie Anfang März im Zella-Mehliser
Feuerwehrgerätehaus. 55 Kameraden des
Gefahrgutzuges, der sich aus Einsatzkräften
der Wehren von Schmalkalden, Meiningen,

Zella-Mehlis, Breitungen, Wernshausen und
Wasungen zusammensetzt, beteiligten sich
an dieser Ausbildung. Erstmals wurde sie in
einer solchen Größenordnung veranstaltet.
Nachdem Manuel Reich von der Feuerwehr
Schmalkalden über physikalische Grund-
lagen gesprochen hatte, galt es für die
Wehrleute die theoretischen Kenntnisse zur
„Erdung“ an drei Stationen praktisch zu
bestätigen. Beim Umpumpen gefährlicher
Flüssigkeiten sei das Anlegen einer Erdung
ein Muss, erläuterte Markus Schmidt. Durch
diese würden entstehende elektrostatische
Aufladungen in die Erde geleitet, um mögli-

che Explosionen
oder Verpuffun-
gen zu vermei-
den. In der Fahr-
zeughalle des
Gerätehauses er-
klärten Christoph
Gattinger von
der Feuerwehr
Breitungen und
Fred König von
der Meininger
Wehr verschiede-
ne Pumpen, die
auf dem Geräte-

wagen Gefahrgut mitgeführt werden. Im
Schulungsraum stellten Manuel Reich (FF
Schmalkalden) und Ronny Röser (FF Zella-
Mehlis) die Unterschiede zwischen dem
alten und dem neuen Erdungssystem her-
aus. "Für uns ist das Thema komplettes
Neuland – aber nicht uninteressant", sagte
Hannes Hemming von der Feuerwehr
Wernshausen. Torsten John, Wehrführer der
Schmalkalder Stützpunktfeuerwehr, kannte
das Thema aus Weiterbildungen in Sachen
Gefahrgut. In einer solchen Intensität aber
habe auch er sich noch nicht damit ausein-
andergesetzt. Insgesamt bekräftigten alle
Teilnehmer die Wahl des Themas. (re)

Christoph Gattinger (2.v.r.) erklärte die Funktionsweise der
Druckluftmembranpumpe. Foto: Annett Recknagel

Im Gedenken
Am 15. Dezember 2012 verstarb Kamerad
Martin Eck im Alter von 63 Jahren. Der
Flöher war Gründungsmitglied des Kreis-
feuerwehrverbandes Schmalkalden-Mei-
ningen. Als stellvertretender Vorsitzender
gehörte er dem Gründungsvorstand an. Die
ihm übertragenen ehrenamtlichen Auf-
gaben erfüllte er stets zuverlässig.
Kamerad Martin Eck gehörte seit dem Jahr
1965 der Freiwilligen Feuerwehr an. Ein
Jahrzehnt war er bis 1994 Wehrführer in
der Gemeinde Floh. Zugleich stand er in
dieser Zeit dem Feuerwehrverein Floh als
Vorsitzender vor. Ende 1994 übernahm er

das Amt des Ortsbrandmeisters der
Gemeinde Floh-Seligenthal. Diese Funktion
erfüllte er bis zum Jahr 2004. Für sein
Engagement wurde Kamerad Martin Eck mit
der Ehrenmedaille des Thüringer Feuer-
wehrverbandes in Gold ausgezeichnet.
Unsere tiefe Trauer und unser Mitgefühl gilt
seiner Familie. Wir behalten Kamerad
Martin Eck stets in dankbarer Erinnerung.

Klaus Kleimenhagen
Kreisbrandinspektor
Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Andreas Clemen
Kreisfeuerwehrverband
Schmalkalden-Meiningen
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Landkreis. Weniger Kameraden absol-
vierten 2012 mehr Einsätze. Das geht
aus der Feuerwehrstatistik des Land-
kreises für das Jahr 2012 hervor.
Kreisbrandmeister Klaus Kleimenhagen
stellte das Papier jetzt zusammen und
wies zuerst auf 105 Einsatzkräfte hin, die
den 105 Freiwilligen Feuerwehren des
Landkreises Schmalkalden-Meiningen
im Vergleich zum Vorjahr fehlen. 
Teilweise seien sie in die Alters- und
Ehrenabteilungen übergetreten, teilwei-
se abgewandert und ausgetreten. "Die
Zahl wundert mich selbst sehr – aber
aufhalten kann ich den Rückgang auch
nicht", so der Kreisbrandinspektor.
Momentan versehen 2217 Kameraden
ihren Dienst in den Reihen der Freiwil-
ligen Feuerwehren im Landkreis. Noch
gut erinnert sich Kleimenhagen an die
Zeit, als die beiden Kreise Schmalkalden
und Meiningen fusionierten. "Damals
hatten wir 3330 Wehrmitglieder",
berichtete er. Im Klartext heißt das: In
nur 20 Jahren sind die Einsatzkräfte im
Landkreis um ein Drittel weniger gewor-
den. Kleimenhagen dazu: "Langsam
kriegt man Bedenken." Und das obwohl
der Nachwuchs aus den Jugendfeuer-
wehren sogar leicht gestiegen ist. Im
Jahr 2011 verstärkten 791 Neulinge die
Einsatzabteilungen. Im vorigen Jahr
waren es sogar 797. Dies zeuge von einer
kontinuierlichen Arbeit in den Jugend-
wehren, lobte der Kreisbrandinspektor.
Wobei man froh sein müsse, wenn von
zehn Jugendlichen einer Nachwuchsab-
teilung schlussendlich zwei zur Verstär-
kung der Einsatzabteilung gewonnen
werden könnten. 
Die 2217 Einsatzkräfte im Landkreis
wurden 2012 insgesamt 2092mal
gebraucht. Gegenüber 2011 sind das 144
zusätzliche Anforderungen. "Im Grunde
sind die Einsätze aber nicht mehr gewor-
den", erläuterte Kleimenhagen und weist
auf die 542 Brandsicherheitswachen hin,
die mehr als ein Viertel in der Statistik
ausmachen. "Hier handelt es sich zum
Großteil um die Einsätze am Meininger
Theater", berichtete Kleimenhagen. Ob
Probe oder Aufführung – jede der Ver-
anstaltungen müsse immer mit zwei
Kameraden besetzt sein. Die technischen
Hilfeleistungen stehen mit 777 zu Buche.
Außer Verkehrsunfällen gehören hier
Baumsperren, Ölspuren und Hochwas-
sereinsätze dazu. Brände bekämpften die
Floriansjünger des Landkreises im vori-
gen Jahr insgesamt 262mal. Weiter
rückten sie zu 247 sonstigen Einsätzen

aus. Das waren überwiegend Aktionen,
die mit Tieren zusammen hängen.
Wespennester entsorgen, streunende
Hunde einfangen oder auf Bäume ge-
kletterte Katzen ihren Besitzern zurück-
bringen, nannte der Kreisbrandmeister
Beispiele. Weiter halfen die Wehrleute
bei einer Großschadenslage und wurden
263mal fehl alarmiert. Dies ist zum
Großteil auf Brandmeldeanlagen zurück-
zuführen, die in den meisten Fällen
wegen ihrer sensiblen Sensoren zu früh

anschlugen. Kleimenhagen führt das auf
mangelnde Wartung der Geräte zurück.
Aus den Zahlen wird ersichtlich, dass
Brandeinsätze auch 2012 nicht das
Hauptaufgabengebiet der Feuerwehren
bildeten. 
Außer von Einsätzen war das vergangene
Jahr für die Kameraden von Übungen
und Ausbildung geprägt. Nachdrücklich
wies der der KBI noch einmal darauf hin,
dass alle Aufgaben des Brandschutzes
und der allgemeinen Hilfe in den
Kommunen des Landkreises nur von
ehrenamtlichen Kräften erfüllt würden.
Gegenüber 2011 gibt es durch
Zusammenschlüsse zwei Wehren weni-
ger. Mit den Ortsteilfeuerwehren existie-
ren momentan 105 Freiwillige Feuer-
wehren und eine anerkannte Werks-
feuerwehr. Schmalkalden, Zella-Mehlis
und Meiningen sind Stützpunktfeuer-
wehren. Steinbach-Hallenberg, Werns-
hausen, Breitungen, Jüchsen, Oberhof,
Wasungen, Kaltensundheim, Einhausen
und Schwarza gehören zu den Feuer-
wehren mit besonderen oder überörtli-
chen Aufgaben. Nach wie vor bestünden
wochentags große Probleme bei der
Einsatzbereitschaft zwischen 6 und 16

Uhr. Etwa 40 Wehren seien während
dieser kritischen Zeit so gut wie nicht
einsatzbereit. Das treffe vor allem auf
kleinere Dörfer in der Rhön zu. Nur in
20 Feuerwehren des Kreises könne tags-
über auf eine Löschgruppe, sprich auf
mehr als neun Einsatzkräfte, zurück
gegriffen werden. Als prekär bezeichnete
der KBI die Situation bei ausgebildeten
und nach G26 untersuchten Atem-
schutz-Geräteträgern. Von denen stün-
den tags nur etwa ein Viertel für Einsätze

zur Verfügung. Die Zahl der Atem-
schutzgeräteträger ist rückläufig, daran
änderten auch die 45 neu ausgebildeten
nicht viel. Bei Gruppenführern sei die
Situation ähnlich. 
Die Mitgliedszahlen in den Alters- und
Ehrenabteilungen hat sich auf 816 leicht
erhöht. Die Anzahl der Feuerwehrfrauen
ist mit 201 konstant geblieben. Auch
2012 wurden im Rahmen der Kreisaus-
bildung zahlreiche Lehrgänge durchge-
führt, so konnten 226 Angehörige  ge-
schult werden. Weitere 127 Kameraden
besuchten die Landesfeuerwehrschule in
Bad Köstritz. 
Im Bereich des Katastrophenschutzes
wurden 5 Übungen und 15 Fortbildun-
gen durchgeführt. In den Katastrophen-
schutzzügen des Kreises sind nochmals
etwa 1000 ehrenamtliche Helfer tätig.
Als Beispiele nannte Kleimenhagen den
Sanitätszug, den Betreuungszug, den
Technischen Zug, die Bergwachten, die
Wasserwacht und die DRK-Ortsvereine.
Im Bereich der Leitstelle gingen 2012
etwa 43.500 Notrufe ein. Weiter konn-
ten 3.982 Hausbesuche vermittelt wer-
den. Der Rettungsdienst verbuchte
24.053 Einsätze für sich. (re)

Seite 2 Die Drehleiter I-2013

Weniger Kameraden - mehr Einsätze

Einsatzübung in Schmalkalden. Foto: Annett Recknagel
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Werraenergie lud zur Schulung ins BTZ Rohr ein
Rohr. Im Moment der Gefahr schnell und rich-
tig handeln, das trainierten Anfang des Jahres
fast 50 Mitglieder von Einsatzabteilungen von
Feuerwehren aus dem Wartburgkreis und dem
Kreis Schmalkalden-Meiningen. Die Schulung
diente vordergründig zum Auffrischen des
Wissens, was im Erdgas-Störungsfall zu tun ist.
Durch die moderne Simulationsanlage, die sich
im BTZ-Rohr Kloster befindet, können die
Teilnehmer hautnah miterleben, wie Gasbrände
zu löschen sind. Zudem können sie eine simu-
lierte Gasexplosion  erleben. Die Werraenergie
GmbH unterstützt Wehren der Region in der
Ausbildung praxisnah. Man wolle, so Geschäfts-
führer Hans Ulrich Nager, dass die Wehrleute in
die Lage versetzt werden, eventuelle Störfälle
schnell unter Kontrolle zu bekommen. (ha)

Rechtem Gedankengut keine Chance geben

Wettbewerb zum Präventionspreis 2013 ausgelobt
„Für die Sicherheit nach den Sternen
greifen“, unter diesem Motto sind alle
Feuerwehren aus den Zuständigkeits-
gebieten der Feuerwehr-Unfallkasse
FUK Mitte aufgerufen, sich an diesem
Wettbewerb mit innovativen Ideen und
Projekten für einen besseren Arbeits-
und Gesundheitsschutz zu beteiligen.
Vergeben wird dieser Präventionspreis
2013 in den zwei Kategorien „Feuer-
wehren“ und „Zusammenarbeit bei
sicherheitsrelevanten Entwicklungen
von Feuerwehren mit Industrie und
Wirtschaft“. 
Zusätzlich ist ein Sonderpreis für eigen-
ständige Projekte und Lösungen aus
den Bereichen Industrie und Wirtschaft

ausgelobt. Eingereicht werden können
alle Projekte, Modelle und praktische
Lösungen aus den Bereichen
Einsatzdienst und Jugendfeuerwehr
sowie Aus- und Fortbildung, die dem
Regelwerk der FUK’n, den Landes-
regelungen, den Feuerwehr-Dienst-

vorschriften und den gültigen Normen
entsprechen, aber gleichzeitig aner-
kannte Lösungen (z. B. Normen für die
Feuerwehr) nicht einschränken. Bewer-
bungen der kommunalen Feuerwehren
sind vorzugsweise bei der zuständigen

Feuerwehr-Unfallkasse einzureichen.
Die Dotierung des Präventionspreises
beläuft sich auf einen Geldwert von ins-
gesamt 10.000 Euro. Hier erhalten die
drei Preisträger beider Kategorien
Geldpreise gemäß der Platzierungen in
Höhe von jeweils 2.500 (1. Platz), 1.500

(2. Platz) und 1.000 (3. Platz)
Euro. Die erstmalige Auszeich-
nung der Preisträger in den bei-
den Kategorien und des

Sonderpreises findet unter der
Schirmherrschaft des Präsidenten des
Deutschen Feuerwehr-Verbandes,
Hans-Peter-Kröger, auf dem nächsten
„FUK-Forum Sicherheit“ im Dezember
2013 in Hamburg statt. (ha/pm)

„Für Rechtsextremisten und rechtes
Gedankengut gibt es keinen Platz bei
den Thüringer Feuerwehren! Die
Feuerwehren sind fester Bestandteil
des demokratischen Gemeinwesens,
demokratisch organisiert und ein ver-
lässlicher Partner für alle demokrati-
schen Akteure. Zudem stehen zu jeder
Tages- und Nachtzeit die rund 38.000
Frauen und Männer der Freiwilligen
Feuerwehren in Thüringen bereit, um
jedem zu helfen, der ihre Hilfe benötigt.
Soziale, ethnische und religiöse
Herkunft spielen dabei keine Rolle.
Feuerwehrleute fragen hiernach nicht,
sie helfen unbürokratisch und schnell“,

erklärte Lars Oschmann, der Vorsit-
zende des Thüringer Feuerwehr-
Verbandes Ende März in Erfurt. Zu der
Äußerung sah er sich auf Nachfrage der
Linke-Fraktion im Thüringer Landtag
veranlasst, die wissen wollte wie wirk-
sam das Handeln gegen Rechts in den
Feuerwehren ist. Dabei verwies die
Fraktion der Partei „Die Linke“ auf die
Wehr Rippershausen. Dort war nach
ihrer Aussage ein als Rechtsextremer
bekannter Kamerad in die Wehrfüh-
rung gewählt worden. Freilich würden
NPD und andere rechte Gruppen versu-
chen, wie in anderen Vereinen und
Organisationen auch, in den Wehren

Fuß zu fassen. Man habe mit dem
Kreisfeuerwehrverband Kontakt aufge-
nommen. Dessen Vorsitzender Andreas
Clemen führte unter anderem mehrere
Aussprachen mit den beteiligten
Personen. Es gelte, so der Schmalkalder
Vorsitzende, rechten Positionen keinen
Raum zu geben. Der Betroffene habe
sich inzwischen verbal von früheren
rechten Aktivitäten distanziert, erklärte
Andreas Clemen.
Mitte April fanden nach Redaktions-
schluss weitere Gespräche mit allen
Beteiligten, Vertretern des Kreis- und
des Landesverbandes sowie dem
Fachdienst des Landkreises statt. (ha)
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Installations- und Dienstleistungsfachbetrieb

Heizung-Sanitär
Kanalreinigung

 TV-Kanalbefahrung

III. Tongraben Nr. 2   Tel.:  (0 36 93) 47 07 38
98671 Meiningen   E-Mail:  info@fa-huenger.de

Trusetal 
 … zauberhafte Ferien

Trusetal 
 … zauberhafte Ferien

Staatlich anerkannter Erholungsort im Thüringer Wald

E-Mail: tourismus@brotterode-trusetal.de  – Internet: www.tourismus.brotterode-trusetal.de 

Trusetaler 
Wasserfall  

Sommer- 
rodelbahn

Besucher-
bergwerk  
„Hühn“ 

Inselberg-
bad
 
Wallenbur-
ger Turm  

Zwergen-
Park 

1. DSV 
Nordic Activ 
Zentrum

Gemütliche 
FeH/FeWo, 
Finnhäuser, 
Pensionen 
und Hotels 
erwarten ihre 
Gäste. 

Tourist-
Information 
Trusetal:
Tel.: 
036840 / 81578

Gäste-
Information 
Brotterode:
Tel.:
036840/3333

Brotterode -Brotterode -

ORIGINALGRÖßEN

WEBSEITEN | PRINTWERBUNG | DATENBANKEN &  mehr
. . .  Werbung von Pro� s für Pro� s

BIOMETRISCHE PASSBILDER

6 Stück:  5,- Euro

XL-BEWERBUNGSBILDER

4 Stück: 5,- Euro

SOFORTSERVICE: Nach ca. 10 Minuten erhalten 

Sie IhreFotos geschnitten zum Mitnehmen!

„Spitzenfotos - Wahnsinnspreise!“

www.pps-medienstudio.de
PPS MEDIENSTUDIO JAN HEINECK

Seegraben 2  I  98590 Schwallungen
Telefon [03 68 48] 40 94 20 | info@pps-medienstudio.de

Sie IhreFotos geschnitten zum Mitnehmen!

„Spitzenfotos - „Spitzenfotos - „Spitzenfotos - „Spitzenfotos - 

www.pps-medienstudio.dewww.pps-medienstudio.de

„Spitzenfotos - „Spitzenfotos - „Spitzenfotos - „Spitzenfotos - 

BIOMETRISCHE PASSBILDER

Hoch- und Tiefbau • Bauplanung • Schlüsselfertige 
Wohn- und Gewerbebauten • Pflasterarbeiten • 

Abbruch & Recycling • Containerdienst

Telefon +49 (3683) 4088 - 0                                    
FAX +49 (3683) 4088 - 18 
Gothaer Str. 4, 98593 Floh-Seligenthal 

E-Mail: info@henkel-bau.de
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Feuerwehr und
Öffentlichkeit

Feuerwehren sind wichtige Säulen
unseres Gemeinwesens, die mehr als
bloße Solidarität verdienen. Dies
permanent im Bewusstsein der
Öffentlichkeit zu verankern, dass ist
es was Öffentlichkeitsarbeit für die
moderne Feuerwehr leisten muss.
Jede Wehr hat Anspruch darauf, mit
ihren Belangen in der Öffentlichkeit
schlagkräftig kommuniziert zu wer-
den. Zum Beispiel wenn es um das
Verständnis und den Rückhalt in der
Bevölkerung für die Feuerwehrarbeit
geht. Oder um die Föderung des
Nachwuchses. Gerade in solchen
Dingen vermögen Informationen und
zielgerichtete Kommunikation ent-
scheidende Impulse zu geben.
Abgesehen davon wirkt eine positive
Außendarstellung auch nach innen.
Sie stärkt das Selbstbewusstsein und
fördert Solidarität und Kamerad-
schaft innerhalb der Wehr. Sinnvolle
Öffentlichkeitsarbeit macht Zusam-
menhänge transparent, informiert
präzise und punktgenau. Und dies
auf eine Weise, welche Interesse
weckt und Aufmerksamkeit gene-
riert. Sie erfordert ein hohes Maß an
Professionalität und darf nicht dem
Zufall überlassen werden. Deshalb
unterstützen wir vom Kreisfeuer-
wehrverband die Herausgabe der
informativen, auf den gesamten
Landkreis ausgerichtete Verbands-
zeitung „Die Drehleiter“. 
Der Vorstand des Kreisfeuerwehr-
verbandes und ich als Vorsitzender
rufen euch liebe Kameradeinnen und
Kameraden  auf, sich an der Gestal-
tung und am Inhalt mit Beiträgen zu
beteiligen. Eure Erlebnisse und ein,
zwei Bilder könnt Ihr direkt an den
Kreisfeuerwehrverband schicken. 
Ich wünsche Euch, dass ihr immer
gesund und unfallfrei von euren
Einsätzen zurückkommt und für den
Rest des Jahres euren Familien und
allem Kameradinnen und Kameraden
ein gutes Jahr 2013.      

Andreas Clemen
Vorsitzender des KFV

Schmalkalden-Meiningen

Wahns / Erfurt. Für ihre Verdienste und
ihren jahrelangen Einsatz in der Feuerwehr
Wahns und ihr Engagement in der
Arbeitsgruppe Frauen im Kreisverband
wurde Wibke Strauch im Rahmen des
Frauentreffens 2013 im März die
Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes
Schmalkalden-Meiningen verliehen. Da sie

an diesem Tag nicht anwesend sein konnte
wurde ihr die Ehrung zur Delegiertenkon-
ferenz des Landesverbandes überreicht.
Außerdem erhielt die unermüdliche Wibke
Strauch zur Delegiertenkonferenz in Erfurt
die Ehrenmedaille des Thüringer
Feuerwehr-Verbandes in der Stufe Bronze
überreicht. 

Auszeichnung für Wibke Strauch

Floh-Seligenthal. Der Ortsbrandmeister
Dietmar Werner wurde für sein langjähri-
ges Wirken und seine Verdienste um das
Feuerwehrwesen in seiner Heimatgemein-
de mit der Ehrenmedaille des Thüringer
Feuerwehr-Verbandes in der Stufe Gold
ausgezeichnet. Die Ehrung wurde Dietmar

Werner anlässlich der 85. Verbandsver-
sammlung des Thüringer Feuerwehr-
Verbandes im März überreicht. Zu den
Gratulanten gehörten neben dem Thürin-
ger Landesvorsitzenden Lars Oschmann
auch der Vorsitzende des Kreisverbandes
Schmalkalden-Meiningen, Andreas Clemen. 

Ehrung von Dietmar Werner

Meiningen. Demokratie lebt
in den Feuerwehrvereinen
vom Mitmachen und fordert
neben dem Einsatz in der
Wehr auch Zeit für den
Verein und den Kreisver-
band. Die Delegierten zur
Delegiertenkonferen des
Thüringer Landesverbandes

nahmen sich im März diese
Zeit, um mit ihrer Mitsprache
die  Rechte der hiesigen Ver-
einsmitglieder zu wahren.
Den Delegierten gelte es des-
halb an dieser Stelle Dank zu
sagen, weil sie in ihrer
Freizeit für die Interessen des
Kreisverbandes eintreten.

Delegierte zur Verbandsversammlung

Spatenstich für neues Gerätehaus

Grund zur Freude hatte Mitte April nicht
nur der Steinbach-Hallenberger Stadt-
brandmeister Christian Bickel (3.v.l.), auch
Bürgermeister Christian Endter (4.v.l.)
agierte recht fröhlich mit dem Spaten.
Schließlich reichen die Pläne für den
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in
der Hallenburgstadt bis in die 1990er Jahre
zurück. Jetzt endlich konnte der symboli-
sche erste Spatenstich getätigt werden.

Selbst Thüringens Innenminister Jörg
Geibert (4.v.r.) und Vizelandrat Klaus
Thielemann (3.v.r.) griffen aus dem Anlass
zum Spaten. Der Neubau beläuft sich auf
1,86 Millionen Euro. Der Freistaat bezu-
schusst das Projekt mit 300 000 Euro. Vom
Landkreis kommen 130 000 Euro. In diesem
Jahr wir der Rohbau inklusive einige
Installationen erstellt. Die Fertigstellung
ist für 2014 geplant. (Foto/Text: re)
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